
ZUGVERKEHR

Pendler müssen mit
Verspätung rechnen
Kreis Konstanz (sk) Eine Sig-
nalstörung hat am Dienstag
dafür gesorgt, dass viele Züge
zwischen Radolfzell und Kon-
stanz nur mit Verspätung ihr
Ziel erreicht haben. Das Pro-
blem soll nach Angaben der
Deutschen Bahn bis heute am
späten Vormittag behoben
sein. Teile der Strecke zwi-
schen Radolfzell und Konstanz
könnten solange nur von je-
weils einem Zug befahren
werden, erklärte ein Bahn-
Sprecher auf Anfrage.

GRENZKONTROLLE

Zöllner decken
Münzschmuggel auf
Bietingen (sk) Als ein 68-
jähriger Reisender und sein
Begleiter mit dem Auto am
Bietinger Zoll vorfuhren, mel-
deten sie bei den deutschen
Zöllnern nur ein Kilo Kaffee als
Mitbringsel an. Als die Be-
amten dann den Wagen unter
die Lupe nahmen, fanden sie
im Kofferraum Alukoffer, Holz-
kisten und Kartons, die alle-
samt mit Gold- und Silber-
münzen gefüllt waren. Wie
sich herausstellte, wurden die
Münzen am selben Tag in der
Schweiz auf einer Auktion
ersteigert. Bei den Münzen
handelte es sich zum Teil um
reine Sammlerstücke, es waren
aber auch zahlreiche gültige
Zahlungsmittel darunter. Die
gesamte Sammlung hat laut
Zoll einen Wert von knapp
53 000 Euro. Gegen den 68-
Jährigen wurde nicht nur ein
Strafverfahren wegen Nicht-
anmeldens der Münzen als
Ware, sondern zusätzlich noch
ein Bußgeldverfahren wegen
des Nichtanmeldens von Zah-
lungsmitteln eingeleitet. 

SCHWEIZER AUTOBAHN

Schon jetzt gilt
2012er Vignette
St. Gallen (sk) Auf Schweizer
Autobahnen gilt bereits die
Autobahnvignette 2012. Darauf
weist die St. Galler Kantons-
polizei hin. Die Gültigkeit der
neuen Vignette beginnt stets
am 1. Dezember und endet
Ende Januar des übernächsten
Jahres. Sie ist somit 14 Monate
gültig. Autofahrer, die ohne
gültige Vignette auf Schweizer
Autobahnen erwischt werden,
müssen im neuen Jahr tiefer in
die Tasche greifen. Der Schwei-
zer Bund hat das Bußgeld zum
1. Januar 2012 auf 200 Franken
erhöht. Die St. Galler Kantons-
polizei kündigte unterdessen
an, im Januar 2012 noch den
alten Betrag von 100 Franken
zu kassieren.

Nachrichten

Kreis Konstanz (sk) Der Singener Ober-
bürgermeister Oliver Ehret hat den wei-
teren Fahrplan bis zur Entscheidung
des Singener Gemeinderats über die
Klinik-Fusion bekannt gegeben. Der
Kreistag hatte kürzlich eine Klinik-Hol-
ding beschlossen, unter deren Dach die
Kliniken der Stadt Konstanz und die Kli-
niken Singen, Radolfzell und Engen im
HBH-Verbund geführt werden sollen.
Eine endgültige Zustimmung der Stadt
Singen steht aus. Der Gemeinderat for-
dert noch mehr Informationen. Beson-
ders kritisch hat sich in den vergange-
nen Wochen die Singener CDU-Stadt-
rätin und frühere Landtagsabgeordne-
te Veronika Netzhammer geäußert.

„Es ist mir wichtig, alle offenen Fra-
gen transparent zu beantworten, denn
eine Entscheidung dieser Tragweite für
die HBH-Kliniken und die Stadt Singen
muss auf einem guten Fundament ste-
hen“, heißt es in einer Pressemitteilung
Ehrets vom gestrigen Dienstag. Nach
dem Scheitern einer Kreislösung im
Jahr 2002 hätten die damaligen Stadt-
und Klinikverantwortlichen mit dem
Gemeinderat eine mutige Expansion
des HBH-Verbunds am Hochrhein be-
schlossen, welche letztendlich 2009 fast
in die Insolvenz des
HBH-Verbundes ge-
führt hätte. „Des-
halb kann ich das
große Informati-
onsbedürfnis vor al-
lem Derjenigen ver-
stehen, die bereits
2002 in diese Ent-
scheidungen einge-
bunden waren“, stellte der Oberbürger-
meister nun fest. Im Gegensatz zu da-
mals seien nunmehr umfangreiche Ri-
sikountersuchungen und Fünf-Jahres-
planungen unter Beteiligung von exter-
nem Sachverstand erarbeitet worden,
die zum Ergebnis hatten, dass eine
Kreislösung sehr wohl Sinn mache. Bis
zu einer endgültigen Entscheidung im
Laufe des ersten Quartals 2012 habe der
Gemeinderat noch genügend Zeit, so
Ehret. Er will zuerst offene Themen be-
sprechen und befindet sich derzeit in
Verhandlungen mit dem Innenminis-
terium von Baden-Württemberg sowie
mit dem Regierungspräsidium Frei-
burg, zum Beispiel zum Thema der Ge-
währträgerschaft der zusätzlichen be-
trieblichen Altersversorgung (ZVK) im
Falle einer Klinikfusion.

Wenn diese und weitere Informatio-
nen vorliegen, will der Singener Ober-
bürgermeister die Öffentlichkeit in ei-
ner Informationsveranstaltung sehr
zeitnah vor der endgültigen Entschei-
dung des Gemeinderats informieren.
„Dabei werden die Vor- und Nachteile
einer kommunalen Lösung im Land-
kreis Konstanz dargestellt, aber auch
die möglichen Folgen eines Scheiterns
dieser in zweijähriger Arbeit vorbereite-
ten Neustrukturierung“, sagte er. Eine
solche Bürgerversammlung hatte Ehret
schon am 25. November dem Ältesten-
rat des Gemeinderats vorgeschlagen.
Leider hätten sich noch nicht alle Mit-
glieder dazu geäußert. So hieß es am
Dienstag.

Ehret will Fragen
beantworten

Oliver Ehret

Stockach/Radolfzell – Das Recht der
ersten Nachricht hat Siegfried Leh-
mann für sich beansprucht. Der Land-
tagsabgeordnete der Grünen aus dem
Landkreis Konstanz und Vorsitzende
des Bildungsausschusses im Landtag
überraschte gestern mit der Ankündi-
gung eines neuen beruflichen Gymna-
siums für das Berufsschulzentrum
Stockach.

Anfang des Jahres gab es noch einen
ablehnenden Bescheid aus dem Regie-
rungspräsidium Freiburg und lange Ge-
sichter in Stockach. Karl Beirer als
Schulleiter und Bürgermeister Rainer
Stolz hatten sich immer wieder für die
Einrichtung eines Wirtschaftsgymnasi-
ums am Berufsschulzentrum Stockach
ausgesprochen. Nun sind ihre Argu-
mente in der Enquete-Kommission be-
rufliche Bildung des Landtags erhört
worden. An 18 Standorten in Baden-
Württemberg werden im neuen Schul-
jahr 2012/2013 50 Eingangsklassen für
ein berufliches Gymnasium ausgewie-
sen, so Lehmann in einer Pressemittei-
lung. Im Landkreis Konstanz hat Stock-
ach den Zuschlag erhalten.

Für Lehmann macht das Sinn:
„Stockach ist schon lange in der Warte-
schleife drin.“ Das große Einzugsgebiet
hätte den Ausschlag für die Einrichtung
des Wirtschaftsgymnasiums am Be-
rufsschulzentrum gegeben. „Uns war
es wichtig, den Bedarf für das Hinter-
land sicherzustellen. Stockach deckt ei-

ne große Fläche ab, dort sind wir in
manchen Bereichen gar nicht ver-
sorgt.“ Lehmann, der aus Radolfzell
kommt und noch immer einen Tag an
der Hohentwielgewerbeschule in Sin-
gen Informationstechnik unterrichtet,
weiß um die Begehrlichkeiten der ande-
ren Berufsschulstandorte: „Radolfzell
hätte ein Wirtschaftsgymnasium sicher
auch gut getan, doch hier muss sich die
Schule nach dem Umbau erst konsoli-
dieren.“ Stockach könne im Gegenzug
dazu den Raumbedarf eines Wirt-
schaftsgymnasiums aus dem bestehen-
den Bestand des Berufschulzentrums
decken. Dennoch hält der grüne Abge-
ordnete die Einrichtung eines Wirt-
schaftsgymnasiums am Standort Ra-
dolfzell für möglich. Die grün-rote Lan-
desregierung habe im Koalitionsvertrag
den Rechtsanspruch für Schüler mit
den entsprechenden Eingangsvoraus-
setzungen auf einen Platz in einem be-

ruflichen Gymnasium festgeschrieben.
„Das können wir nur garantieren, wenn
ein flächendeckendes Angebot an be-
ruflichen Gymnasien besteht.“

Karl Beirer, Schulleiter am Berufs-
schulzentrum Stockach, ist gestern am
späten Nachmittag von der frohen Bot-
schaft aus Stuttgart überrascht worden.
„Ich habe erst mit einer Entscheidung
in den nächsten Tagen gerechnet.“
Schon lange hat er an dem Plan für ein
Wirtschaftsgymnasium gearbeitet und
immer wieder vor und hinter den Kulis-
sen die Idee vorangetrieben. Im Früh-
jahr schien nach der Entscheidung des
Regierungspräsidiums die Verwirkli-
chung in weite Ferne gerückt, nun kann
er doch noch seine Vorstellungen um-
setzen. Karl Beirer freut sich vor allem
für seine Schützlinge: „Das ist eine tolle
Entscheidung für die Jugendlichen.“
Auch für die Unternehmen in der Regi-
on sei das eine gute Nachricht: „Viele
haben darauf gewartet, das Wirt-
schaftsgymnasium ist eine ideale Er-
gänzung für unser duales Ausbildungs-
angebot.“ Jetzt gelte es ein stimmiges
Profil und Raumkonzept zu entwickeln.

Auch Hans-Peter Storz, Landtagsab-
geordneter der SPD aus Singen, melde-
te sich zu Wort. Mit dieser Entscheidung
stärke die Landesregierung den Stand-
ort Stockach und honoriere das Enga-
gement der Schule und nicht zuletzt das
Engagement von Schulleiter Beirer.

Karl Beirer, Leiter des Berufsschulzentrums Stockach (rechts), freut sich über die guten Nachrichten aus Stuttgart genauso wie die Berufs-
schüler (von links) Artur Makowski, Katrin Stokert, Daniele Maiolo. B I L D :  HO LGE R  T H I S S E N

Das WG für Stockach kommt
➤ Überraschender Erfolg für

Berufsschulzentrum
➤ Radolfzell steht noch auf

der Warteliste
V O N  G E O R G  B E C K E R
................................................

Träger der Beruflichen Schulen sind meist
die Landkreise. Der Kreis Konstanz unter-
hält Wirtschaftsgymnasien an der kauf-
männischen Wessenberg-Schule Konstanz

und an der Robert-Gerwig-Schule in Singen.
Zusätzlich bietet die private Schule Schloss
Gaienhofen einen Zweig Wirtschaftsgymna-
sium an. Das Berufschulzentrum Stockach
wird der vierte Standort im Kreis Konstanz,
an dem der Abschluss an einem Wirt-
schaftsgymnasium dann angeboten wird.

Wirtschaftsgymnasien

................................................

„Berufliche Gymnasien
ermöglichen eben gerade
auch Jugendlichen aus
Nicht-Akademiker-
Familien, die allgemeine

Hochschulreife zu erlangen.“

Siegfried Lehmann, Landtagsabgeordneter
der Grünen aus Radolfzell
................................................
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A N Z E I G E

WO GIBT‘S DENN

SOFAS!
Marken-Möbel-Outlet

für Markensofas
brühl, rolf benz, leolux, minotti, cor, machalke, erpo

Einzelstücke nur solange Vorrat reicht.

Robert-Bosch-Straße 3

78467 Konstanz

Bis Weihnachten:

jeden Freitag

von 15:00 bis 18:00 Uhr

und

jeden Samstag

von 11:00 bis 15:00 Uhr.

Parkplätze vor dem Haus! 

F L O H M A R K T !
Wir räumen unser Lager:

Kleinmöbel,
Accessoires &
Deko-Artikel


